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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● werb in der Kategorie können 
bis zu zehn Teams aus der gan-
zen Region ihre Roboter im gro-
ßen Saal des Bürgerhauses prä-
sentieren. In der Wettbewerbs-
kategorie „Future Innovators“ 
beschäftigen sich die Teams 
mit der Entwicklung einer Idee 
zu den Schwerpunkten Robo-
ter im Haushalt, Roboter in der 
Rettung und Roboter im Ge-
sundheitswesen. Dabei ist das 
Ziel eine einzigartige und krea-
tive Idee zu entwickeln, welche 
sich mit einem oder mehreren 
dieser Schwerpunkte befasst. 
Anschließend muss diese Idee 
in die Praxis umgesetzt werden. 

Am Wettbewerbstag wird die 
Idee vor einer Jury in einem 
zum Thema passend dekorier-
ten Teambereich präsentiert. 
Idee und Präsentation wer-
den bewertet und anschlie-
ßend wird jedes Team ausge-
zeichnet. Des Weiteren werden 
Teams gekürt, die sich für das 
große Deutschlandfi nale qua-

Die World Robot Olympi-
ad (WRO) ist ein internati-
onaler Roboterwettbewerb 
für Kinder und Jugendliche 
zwischen 8 bis 19 Jahren, der 
in Deutschland vom Verein 
„Technik begeistert“ organi-
siert und mit einer Vielzahl 
an regionalen Partnerinnen 
und Partner ausgerichtet 
wird. Schwalbach wird am 
Samstag, 2. Juli, erstmalig 
Austragungsort eines regio-
nalen Wettbewerbs in der Ka-
tegorie „Future Innovators“.

Bei der World Robot Olym-
piad haben Teams die Möglich-
keit in fünf unterschiedlichen 
Kategorien anzutreten, um dort 
ihr technisches Geschick, ihre 
Kreativität aber vor allem ihre 
Teamfähigkeit unter Beweis zu 
stellen. Die Saison 2022 steht 
unter dem Motto „My Robot - 
My Friend“.

Bei dem in Schwalbach aus-
getragenen Regional-Wettbe-

 11°

3°

lifi zieren. Die Kategorie „Futu-
re Innovators“ bietet die größte 
kreative Freiheit für die Teams. 
Hier soll für jeden etwas dabei 
sein, vor allem aber soll sich 
jeder ganz individuell mit sei-
nen Stärken im Team einbrin-
gen und zum Erfolg beitragen 
können.

In Deutschland nehmen 
jedes Jahr mehr als 700 Teams 
an rund 30 Wettbewerben teil. 
Dabei ist das Jahr 2022 für die 
WRO in Deutschland ein ganz 
Besonderes, denn vom 17. bis 
19. November  fi ndet in Dort-
mund das Weltfi nale statt. Bei 
diesem Event treffen sich die 
besten 500 Teams aus über 80 
Ländern der Welt und treten 
dort in ihren Kategorien gegen-
einander an.

Interessierte Teams können 
sich unter worldrobotolym-
piad.de/saison-2022/wettbe-
werbe weitergehend informie-
ren und für den Wettbewerb 
anmelden. red

Riesige Baugrube. Ein gewaltiges Loch so groß wie ein Fußballfeld und etwa 10 bis 15 
Meter tief klafft zurzeit am Ende der Straße „Am Kronberger Hang“. Auf rund 7.000 Quadrat-
metern Fläche entsteht dort ein Rechenzentrum der Firma „Maincubes“, das gleich mehrere Un-
tergeschosse haben wird. Das Riesenloch wird allerdings schon in wenigen Wochen „zugebaut“ 
sein, denn das Rechenzentrum soll nach Angaben des Unternehmens bereits im Sommer 2023 in 
Betrieb gehen.  Foto: Schlosser

Termine
Mittwoch, 16. Februar: Öf-
fentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr, Umwelt 
und Klimaschutz um 19.30 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 17. Februar: 
Öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Dienstag, 22. Februar: In-
formationsveranstaltung 
für Frauen „Energiesparen, 
aber wie?“ um 15 Uhr in 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 23. Februar: Vor-
trag und Diaschau „Karibik 
und Aspekte französischer Ko-
lonialgeschichte“ mit Fried-
rich Blume um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Schwalbacher spenden mehr als 4.000 Euro für Flüchtlinge
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sehr erfolgreiche 
Spendenaktion

Überaus erfolgreich war 
die Spendenaktion des Ar-
beitskreis Städtepartner-
schaft Olkusz-Schwalbach, 
der DAGS, der Flüchtlings-
hilfe Schwalbach und der 
CJZ. Die vier Organisati-
onen hatten im Dezember 
dazu aufgerufen, die Hilfe 
für Flüchtlinge an der pol-
nisch-weißrussischen Gren-
ze zu unterstützen.

Über das Ergebnis hat nun 
„Medico international“ an 
Günter Pabst, den Vorsitzen-
den des Arbeitskreises Städte-
partnerschaft Olkusz –Schwal-
bach geschrieben. Danach 
sind durch die Spendenakti-
on mindestens 4.000 Euro zu-
sammengekommen. Da nicht 
alle Spenden aus Schwalbach 
wegen eines fehlenden Stich-
worts klar zugeordnet werden 
konnte, war der Gesamtbetrag 
wahrscheinlich sogar noch 
deutlich höher. „Das ist eine 

● beachtliche Summe und eine 
große Hilfe“, schreibt „Medi-
co international“ und bedankt 
sich auch im Namen der pol-
nischen Partnerorganisation 
„Grupa Granica“, die vor Ort 
die Flüchtlinge betreut. 

Die Hilfe für die Gefl üchteten 
sei nach wie vor „sehr nötig“. 
Aktuell konzentrierten sich die 
Mitglieder von „Grupa Grani-
ca“ vor allem auf die psycho-
logische und juristische Unter-
stützung derjenigen, die in den 
gefängnisartigen Flüchtlings-
lagern ausharren müssen.

Für die Nothilfe und Mensch-
rechtsarbeit an der polnisch-
weißrussischen Grenze rufen 
die vier Schwalbacher Organi-
sationen erneut zu Spenden an 
„Medico international“ auf. Die 
IBAN des Spendenkontos lautet 
DE21500502010000001800, 
Stichwort „Granica“. Für eine 
Spendenbescheinigung sollte 
die Anschrift auf der Überwei-
sung vermerkt werden.  red

„World Robot Olympiad“ kommt nach Schwalbach – Teams können sich jetzt anmelden!
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Einen Roboter zum Freund

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelin, Möbel u. Gardinen. 

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 0 69 / 34 87 58 42

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

  Am Erlenborn 5  65824 Schwalbach  Tel. 06196 / 85183

Restaurant
Tennisclub Schwalbach 
Liebe Gäste und Freunde des Tennisclubs,
wie Sie bereits mitbekommen haben,  
laufen in unserem Restaurant Renovierungs- 
und Umbaumaßnahmen. 
Jedoch hat unsere Küche für den Abholservice 
weiterhin zu den bekannten Öffnungszeiten für  
Sie geöffnet.

Lieferservice bieten wir Ihnen gerne während der  
Woche ab 17:30 Uhr bis 21:00 Uhr und an den Wochen- 
enden auch schon von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr an.
Wir freuen uns Sie bald wieder persönlich  
in unserem Restaurant begrüßen zu dürfen.
Bis dahin: Bleiben Sie gesund!
Ihr Restaurant Tennisclub

Wir renovieren !

Diebe in der Hauptstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Werkzeuge 
gestohlen

In der Hauptstraße 
wurde zwischen dem Abend 
des 4. Februar und dem 
Abend des 7. Februar ein 
Vereinsgebäude von Einbre-
chern heimgesucht. 

Die Täter drangen durch 
eine aufgehebelte Tür in das 
Gebäude ein und entwende-
ten unter anderem eine Stich-
säge und einen Akkuschrau-
ber. Ob weitere Gegenstände 
entwendet wurden, ist bis-
her nicht bekannt. Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei 
unter der Telefonnummer 
06192/2079-0 entgegen. pol

●

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 56102020, a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro: Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So  20.02. P 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi  23.02. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet  
   P 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse  
 
Für die Sonntagsmesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro an!  
Die Anmeldefrist ist der jeweilige Freitag bis 12 Uhr. Anmeldungen, nach 12 Uhr  
(per Mail ooder Anrufbeantworter)  können nicht mehr erfasst werden. 
FFür Gottesdienstbesuche, gilt die 3-G-Regelung. Wir sind zur Kontrolle 
verpflichtet.  Bitte halten Sie Ihren Impf-/Genesenen-/ Testnachweis bereit.  

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

So 20.02. 10.00 Gottesdienst mit Prädikantin Regine Grosch  
Mo 21.02. 17.00 Jugendtreff mit Mickey und Elliot  
   im Jugendkeller des Gemeindehaus  
Mi 23.02. 15.00 SSeniorentanzen (2-G-Plus-Regeln) 
 

Für die Gottesdienste gelten die 33-G-Regeln 
    

So 20.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Christof Graf ((mit Abendmahl)  
  
www.efg-schwalbach.de 

So 20.02.  kein Gottesdienst  
 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                                           „Und wenn du dich getröstet hast,
                                                                               wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.“
                                                                                                                                (Saint-Exupéry)

In großer Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied
von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Ingrid Grüning
* 16.07.1939    † 24.01.2022

Alexander und Pia Grüning
Luca Grüning
Laura Grüning

Eyke Grüning und Nancy Faeser mit Tim

Die Beisetzung findet am 18.02.2022, um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Wer von 
Schwalbach 
aus mit dem 
Fahrrad zur 
Arbeit etwa 
ins Esch-
borner Ge-
werbegebiet 
oder sogar ins 

Bankenviertel fahren möch-
te, hat es nicht leicht. Am 
Arboretum wartet auf dem 
kürzesten Weg ein schlam-
miger Pfad. Die Alternative 
ist eine unangenehme und 
schmale Schotterpiste durch 
den Waldpark. Zügig voran 
kommt man auf beiden nicht 
voran – auch nicht mit Mo-
torunterstützung.
Daher ist es richtig, dass 
der Radschnellweg von Bad 

Soden nach Eschborn, der 
auch an Schwalbach vor-
beiführen wird, nun endlich 
konkreter wird. Natürlich 
wird es nicht billig, extra für 
Fahrräder eine weitere Brü-
cke über den Schwalbach zu 
bauen und auch sonst wird 
die „Fahrrad-Autobahn“ si-
cher mehr kosten als die üb-
lichen Radwege.
Bei Straßen werden große In-
vestitionen in der Regel ohne 
größere Debatten durchge-
winkt. Bei Fahrradwegen da-
gegen wird diskutiert. Doch 
wer wirklich will, dass Fahr-
räder auch für Pendler zu 
einer echten Alternative wer-
den, der muss das Geld in die 
Hand nehmen. 
 Mathias Schlosser

Wichtige Investition
Schwalbacher Spitzen

Junge Familie sucht ein Haus in 
Schwalbach. Wir sind zwei Er-
wachsene mit zwei kleinen Kin-
dern und suchen ein Haus oder 
eine Wohnung mit Garten. Sind 
beide unbefristet beschäftigt mit 
gutem monatlichen Einkommen. 
Tier- und rauchfreier Haushalt. 
E-Mail: p.domert@googlemail.
com oder Tel. 0172/9215978

Kannst du Einradfahren oder 
willst es lernen? Wir (w, 15 und 
12 Jahre alt) suchen Gleichge-
sinnte und (etwa) Gleichaltrige, 
Anfänger oder Fortgeschritte-
ne, zum gemeinsamen Üben 
und Spaß haben in Schwalbach, 
Eschborn, Sulzbach und Umge-
bung. Kontakt über mcahenn@
yahoo.de oder 
Tel. 06196/5248988

Gut erhaltene, gebrauchte Ak-
tenordner günstig in Schwalbach 
abzugeben. Karton mit 20 Stück 
zum Preis von EUR 3,-. 
Tel. 06196/848080

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail 

an anzeigen@schwalbacher-
zeitung.de

Vortrag über E-Mobilität in der Bauausschuss-Sitzung heute Abend – Grüne: Stadt soll handeln
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Die Zukunft ist elektrisch“
● frastruktur abgeleitet. Unter 

anderem bedeutet das, dass in 
den Städten öffentliche und 
nicht-öffentliche Lademöglich-
keiten geschaffen werden müs-
sen. In Schwalbach fordern die 
Grünen daher, dass die Stadt 
möglichst bald ein Konzept er-
arbeitet und bei aktuellen Pla-
nungen und Baumaßnahmen 
bereits jetzt Lademöglichkeiten 
einplant. 

„Die Stadt muss hier aktiv 
werden, sonst wird Elektromo-
bilität in Schwalbach vor allem 
ein Privileg der Hausbesitzern 
und Hausbesitzerinnen blei-
ben“, sagt der Stadtverordnete 
Thomas Nordmeyer für seine 
Fraktion. In Mehrfamilienhäu-

sern sei es derzeit schwierig 
bis unmöglich ein Auto privat 
zu laden. Deren Bewohnerin-
nen und Bewohner seien auf 
öffentliche Ladestationen an-
gewiesen, wenn sie sich ein 
Elektroauto zulegen wollen. 
„Wenn wir nicht handeln, wer-
den viele Bürgerinnen und Bür-
ger vor allem in der Limesstadt 
dauerhaft auf Autos mit Ver-
brennungsmotor angewiesen 
sein – und unter den steigenden 
Benzinpreisen leiden“, erklärt 
Nordmeyer. Es sei auch Aufga-
be der Stadt, hier Verantwor-
tung zu übernehmen und dazu 
beizutragen, dass alle dabei 
sein und sich frei entscheiden 
können. red

Einen Vortrag über „Elek-
tromobilität und Lade-Infra-
struktur“ hält der Schwal-
bacher Prof. Heinz Werntges 
in der heutigen Sitzung des 
BVUK-Ausschusses. Die Sit-
zung ist öffentlich und begin-
nt um 19.30 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Den Vortrag im Bauausschuss 
hält Heinz Werntges auf Initia-
tive der Fraktion von B90/Die 
Grünen. Nach deren Auffas-
sung ist die Zukunft des Autos 
elektrisch. Bereits die letzte 
Bundesregierung habe das Ziel 
von 15 Millionen Elektroau-
tos bis 2030 defi niert und dar-
aus Anforderungen an die In-

Kreis bietet neues Verfahren bei einem positiven PCR-Test
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Persönliche Daten 
selbst eintragen
● Die Datenermittlung bei 
positiven Corona-Tests soll 
mit einem neuen Verfahren 
beschleunigt werden. Wie 
Erste Kreisbeigeordnete Ma-
dlen Overdick mitteilt, kön-
nen positiv Getestete nun 
online ihre Daten beim Ge-
sundheitsamt hinterlegen, 
sodass das Amt sie nicht 
mehr telefonisch bei ihnen 
einholen muss. 

Der neue Service ist seit Mitt-
woch aktiv. „Mit diesem System 
leistet der Kreis einen Beitrag, 
das Corona-Fallmanagement 
zu verbessern“, erklärt die Ge-
sundheitsdezernentin. „Das ent-
lastet aber auch die Betroffenen 
selbst.“ Wie Madlen Overdick 
erläutert, werden sie dann nur 
noch bei Bedarf per Telefon kon-
taktiert und können die Daten 
in Ruhe selbst eintragen. Aller-
dings sollten die Daten schnellst-

möglich am Tag des Testergeb-
nisses eingegeben werden.

Bei einem positiven PCR-Test 
übermittelt das jeweilige Labor 
an das Gesundheitsamt die Mo-
bilnummer und E-Mail-Adresse 
der Testperson. Bisher musste 
das Amt dann bei den Infi zier-
ten telefonisch Adresse, Kon-
taktpersonen und andere Anga-
ben abfragen. Das führte Mad-
len Overdick zufolge zu einem 
großen Rückstau von Meldun-
gen und auch zu Verzögerungen 
in der statistischen Erfassung. 
Künftig erhalten die Getesteten 
vom Gesundheitsamt per SMS 
einen Link, über den sie ihre 
Daten eintragen können. Diese 
Daten werden dann an das Ge-
sundheitsamt übermittelt. 

Wenn dem Gesundheits-
amt keine Mobilnummer oder 
E-Mail-Adresse vorliegen, wird 
sich das Amt weiter telefonisch 
melden. red

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst du von deinen Lieben fort,
Du hast ein großes Herz besessen, nun ruht es still und unvergessen.

Wir trauern um unsere liebe Ehefrau, Mutter, Schwester und Tante

Wilma Berg
geb. Müller

* 24.02.1937    † 29.01.2022

In stiller Trauer:

Karl und Claudia Berg
Roswitha Burkart

Jutta und Gerry Field
Ingrid McClure und Familie

Gabi Fahrenkopf
Judith Patzina und Familie

Die Trauerfeier in der katholischen Kirche St. Pankratius mit anschließender Urnenbeisetzung
auf dem Alten Friedhof in Schwalbach am Taunus findet am 23. Februar 2022 um 14:00 Uhr statt.  

Sammler aus 
Rödelheim kauft

Pelze, Nerze aller Art,  
Kleidung, Silberbestecke, 

Näh- und Schreibmaschinen, 
Schallplatten, Bücher,  
Puppen, Möbel, Gold-

schmuck, Alt-, Bruch- und 
Zahngold, Silber aller Art, 

Bernstein, Zinn,  
Antiquitäten, Münzen,  

Porzellan, Uhren, Bleikristall, 
 Modeschmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

und Krokotaschen, Gardinen, 
Bilder, Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 
vor Ort. Täglich von 7 Uhr 

bis 21.30 Uhr  

Tel. 069/20168617

Herzlichen Dank
allen, die mich zu meinem

85. Geburtstag
mit Glückwünschen so reichlich bedacht haben.

Mein besonderer Dank gilt der Stadt Schwalbach,
vertreten durch Herrn Bürgermeister Alexander Immisch,

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Günter Pabst,
der TSG Sulzbach,

der Freiwilligen Feuerwehr Sulzbach,
der Sängervereinigung Sulzbach

und dem Förderkreis der Handballabteilung der TSG.

Helmut Geiß
Schwalbach am Taunus, im Februar 2022

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

C.E.H.
Goldankauf/Edelmetall

durch geschultes Personal
BAR-Auszahlung sofort

Aktion: Do., 17. 02. – Sa., 19. 02. 2022
Papiertruhe Büstrin

Ringstraße 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 84 83 62

€ €

€ €

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Für unsere Kunden im Ausland  
suchen wir ausgefallene Haushalts-

gegenstände, Deko-Artikel,  
Schmuckstücke und Uhren sowie 

Lederjacken und Pelzmäntel.  
Wir zahlen bar vor Ort. Rufen Sie uns 
gerne für weitere Informationen an.

KAUFGESUCH

Telefon 0 61 96 / 7 86 02 16

Abiturvorbereitung
Mathematik, Informatik, Englisch.

Französisch, Deutsch,
Politikwissenschaft, Geschichte.

Einzelunterricht

Telefon  
0175 / 753 09 43

Nachhilfe &  

,

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Neues Corona-Serum gibt es im Main-Taunus-Kreis zunächst nur für Klinik- und Pflegepersonal
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„Novavax“ ab Ende Februar
● Impftermin müssen die Inter-

essenten einen Nachweis vorle-
gen, dass sie zu der priorisier-
ten Gruppe gehören, für die ab 
15. März die Impfpfl icht gilt. 
Das können zum Beispiel eine 
schriftliche Bestätigung des Ar-
beitgebers oder ein Mitarbeiter-
ausweis sein.

Das neue Serum ist ein so 
genannter Proteinimpfstoff 
mit Wirkverstärker. Es enthält 
keine vermehrungsfähigen 
Viren und ist, wie alle anderen 
in Deutschland zugelassenen 
Covid-19-Impfstoffe, funktio-
nell ein Totimpfstoff. Die Stän-
dige Impfkommission empfi ehlt 
den Impfstoff zur Grundimmu-
nisierung von Personen ab 18 
Jahren. Geimpft werden zwei 
Dosen im Abstand von minde-
stens drei Wochen. Schwan-
geren und stillenden Müttern 

wird der Impfstoff derzeit nicht 
empfohlen.

Die derzeit bundesweit kon-
trovers diskutierte Impfpfl icht 
für bestimmte Berufsgruppen 
werde das Gesundheitsamt 
des Main-Taunus-Kreises vor 
große Herausforderungen stel-
len, so Madlen Overdick. Der 
Kreis erwarte daher von Bund 
und Land klare Vorgaben, die 
ein einheitliches Vorgehen der 
Länder gewährleisten. „Unab-
hängig davon aber sollten Tä-
tige in diesen Berufsgruppen 
die Impfangebote annehmen, 
denn sie haben es mit beson-
ders gefährdeten Menschen zu 
tun, etwa den Kranken, Alten 
und Pfl egebedürftigen“, so die 
Gesundheitsdezernentin. „Mit 
dem Novavax-Angebot wollen 
wir dazu einen weiteren Beitrag 
leisten.“ red

Ende Februar bieten die 
Kliniken des Main-Taunus-
Kreises Impfungen für be-
stimmte Berufsgruppen mit 
dem Corona-Impfstoff der 
Firma Novavax an.

Wie Erste Kreisbeigeordnete 
Madlen Overdick mitteilt, sind 
die Angebote am 26. und 27. Fe-
bruar für Personen ab 18 Jahren 
vorgesehen, die unter die so ge-
nannte einrichtungsbezogene 
Impfpfl icht fallen – also etwa 
Klinikangehörige, Personal in 
Pfl egeeinrichtungen, Tageskli-
niken, Arztpraxen und beim 
Rettungsdienst.

Angeboten werden Termi-
ne zwischen 10 und 18 Uhr im 
Impfzentrum Hattersheim. Sie 
müssen über das Onlineportal 
www.terminland.eu/kliniken-
mtk/ gebucht werden. Zum 

Bisher gibt es in Schwalbach nur eine öffentliche Ladesäule für Elektro-Autos auf dem Parkplatz 
des Limes-Einkaufszentrums und daran wird sich auch vorerst nichts ändern.  Archivfoto: Schlosser

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de
http://www.terminland.eu/kliniken-mtk/gebucht
http://www.terminland.eu/kliniken-mtk/gebucht
http://www.terminland.eu/kliniken-mtk/gebucht
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Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.
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Gut besuchter Vortrag über die „Europäische Architektur im verkannten Jahrhundert“ 
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Aus dem Blick verschwunden

● Der Gruppenraum 1 war voll 
besetzt und Monika Beck, die 
Vorsitzende des Arbeitskreis 
Avrillé, begrüßte mit Dieter 
Kunze einen Referenten, der 
schon zu verschiedenen Archi-
tektur-Themen im Kulturpro-
gramm gesprochen hatte. Der 
Power-Point-Vortrag behandel-

te vornehmlich Bauwerke des 
19. Jahrhunderts in Frankreich 
und England, ihre Schöpfer und 
die entsprechenden Architek-
turtheorien dieser Zeit. 

Die repräsentativen wie funk-
tionalen Bauten, die von Parla-
ments- und Regierungsgebäu-
den über Kirchen bis hin zu Fa-
brik- und Ausstellungshallen, 
Bahnhöfen und Brücken reich-
ten, wurden durch vielfältiges 
und ansprechendes Bildmate-
rial präsentiert und waren dem 
interessierten Publikum zum 
Teil bekannt. Mit dabei waren 
Beispiele aus Deutschland und 
anderen europäischen Län-
dern.

„Verkannt“ sind sie laut Dieter 
Kunze vor allem, weil sie spä-
ter häufi g als stilistisch wenig 
gelungen, wenig originell ab-
gewertet wurden und werden 
oder aus dem Blick der Archi-
tekturmoderne ab den 20er-
Jahren des 20. Jahrhunderts 
fast völlig verschwunden sind. 
Hier zeigte der Referent anhand 
knapper Analysen, erhellen-
der Blicke hinter die Fassaden, 
zeitgenössischer und späterer 
Debatten zwischen Architek-
ten, Künstlern und öffentlicher 
Meinung die Hintergründe, 
Entstehungs- und Wirkungsge-
schichte. Deutlich wurde die 
Orientierung an Baustilen der 
Vergangenheit wie anderseits 
die „Revolutionen“ durch Ver-
wendung von Glas, Eisen und 
Stahl. So betonte Dieter Kunze 
den Wert dieser Bauwerke und 
somit auch den Wert der Bauge-
schichte des 19. Jahrhunderts.

Das interessierte Publikum 
knüpfte mit zahlreichen Fra-
gen an den lebendigen und 
anschaulichen Vortrag an. red

Über „Europäische Ar-
chitektur im verkannten 
Jahrhundert“ referierte 
Ende Januar der Schwalba-
cher Dieter Kunze auf Einla-
dung der Arbeitskreise Städ-
tepartnerschaft Schwal-
bach-Avrillé und -Yarm im 
Bürgerhaus. 

Angebot der Evangelischen Familienbildung startet wieder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Literaturkreis alle 
zwei Monate
● Die Evangelische Fami-
lienbildung Main-Taunus 
möchte lädt auch in diesem 
Jahr wieder zu einem „Lite-
raturkreis“ ein. 

Hier trifft sich eine Gruppe 
Literaturbegeisterter, um in 
gleichberechtigter Teilnehmer-
schaft ausgewählte Werke zu 
besprechen, Leseeindrücke zu 
diskutieren und ihre Freude am 
Lesen zu teilen. Die Treffen fi n-

den am 3. März, 5. Mai, 9. Juni, 
8. September und 24. Novem-
ber in den Räumen der Evange-
lischen Familienbildung in der 
Händelstraße 52 in Bad Soden 
statt, jeweils donnerstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 20 Euro. 
Informationen zu den bespro-
chenen Werken und Anmel-
dung werden unter evangeli-
sche-familienbildung.de entge-
gen genommen. red

Zum Kommentar „Jetzt wird es konkret“ in der Ausgabe 
vom 9. Februar erreichte die Redaktion nachfolgender 
Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung 
ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht 
zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

genheit von Politikerinnen und 
Politikern aller Couleur, welche 
das Vertrauen in unsere Demo-
kratie schon – wie hier – von 
der Keimzelle der Kommune 
aus nachhaltiger zerstören als 
eine offen zugegebene Fehlent-
scheidung unter Einbeziehung 
von „entsprechenden Konse-
quenzen“.

Herbert Ochs, Schwalbach

Zynismus ist genau die richti-
ge Bezeichnung für die (einmal 
mehr) von sich abwiegelnde 
Mitschuld für die kommenden 
fi nanziellen Belastungen - be-
züglich der spekulativen Verun-
treuung des Stadtkapitals von 
besagten 19 Millionen Euro. 
Will sagen: Es ist diese, bereits 
auch auf kommunaler Ebene 
abgehobene, skrupellose Verlo-

Leserbrief

„Skrupellose Verlogenheit“

Der Unterricht an der Friedrich-Ebert-Schule wird digitaler 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Elektronische Tafeln 
und iPads für alle
● An der Friedrich-Ebert-
Schule stehen ab Beginn des 
zweiten Halbjahres in den 
Jahrgängen fünf und sechs 
interaktive elektronische 
Tafeln zur Verfügung. Die 
Ankunft dieser „Samsung 
Flips“ stellt den nächsten 
Schritt des digitalen Aus-
baus an der Schule dar. 

Bis zum Beginn des Schuljah-
res 2022/23 wird viel zusätzli-
che Technik in der Schule ein-
ziehen. Alle Klassen- und Fach-
räume werden mit Decken-Be-
amern ausgestattet. Damit kön-
nen jegliche Inhalte von mo-
bilen Geräten wie iPads oder 
Smartphones unkompliziert 
für alle im Raum angezeigt wer-
den. Die Lehrkräfte wurden be-
reits mit iPads ausgestattet und 
bis zum kommenden Schuljahr 
sollen auch alle Schülerinnen 
und Schüler iPads erhalten, 
die ihnen dann für ihre gesam-
te Schulzeit an der Friedrich-
Ebert-Schule zur Verfügung 
stehen.

Die Friedrich-Ebert-Schule 
ist bereits seit Jahren kontinu-
ierlich auf dem Weg digitale 
Medien pädagogisch sinnvoll 
einzusetzen. Bisher standen 
neben den beiden PC-Räumen 
sowohl Netbooks als auch iPads 
im Klassensatz mobil zur Ver-
fügung, um damit in den Klas-
senräumen zu arbeiten. Mit den 
neuen technischen Möglichkei-

ten wird der Einsatz im Unter-
richt viel unkomplizierter, so 
dass die an der Schule bereits 
eingeführten Konzepte der Me-
dienerziehung alltäglicher Be-
standteil des Unterrichts wer-
den können. 

Es brechen also gute Zeiten 
an für die schon vorhandenen 
Moodle-Online-Klassenräume, 
digitale Lernportfolios, zeit-
gemäße Internetrecherchen, 
alltägliche Nutzung der MS-
Offi ce-Pakete, die bereits jetzt 
allen Lernenden zur Verfügung 
stehen, aber auch für den Inter-
netführerschein ab Klasse fünf 
und für viele weitere audio-
visuelle Tools und Apps, die 
die Methoden-Palette in allen 
Schulfächern weiter bereichern 
werden. 

Interaktive Tafeln, wie sie ab 
jetzt an der FES zu fi nden sind, 
kennen viele Schüler aus den 
Grundschulen. Der Übergang 
wird ihnen somit erleichtert, 
während sie gleichzeitig in das 
FES-Konzept mit iPads für alle 
Lernenden einsteigen können. 
Und damit setzt die FES zukünf-
tig auch digital um, was bisher 
schon pädagogisch galt: Die 
Zeit für längeres gemeinsames 
Lernen erleichtert den Einstieg 
in die weiterführende Schule 
und in den höheren Klassen ist 
ein zunehmend individueller 
Blick auf die Stärken und Inter-
essen der Lernenden vorherr-
schend. red

Mit Beginn des zweiten Schulhalbjahres wurden die Klassenräu-
me der Jahrgänge fünf und sechs der Friedrich-Ebert-Schule mit 
sogenannten „Samsung Flips“ ausgestattet.  Foto: Samsung

Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Kurse zur 
Orientierung

Im „Instrumentalen Ori-
entierungskurs“ können 
Sechs- bis Neunjährige ver-
schiedene Instrumente ken-
nenlernen und ausprobieren. 
Die neuen Halbjahreskurse 
der Musikschule Taunus star-
ten im Februar.

Beim „Instrumentalen Orien-
tierungskurs“ entdecken die Kin-
der ihre Vorlieben und Begabun-
gen und spüren, was ihnen mehr 
gefällt. In zwei von neun Kursen 
gibt es noch freie Plätze: don-
nerstags von 13.50 Uhr bis 14.40 
Uhr in der Musikschule Taunus 
in der Steinbacher Straße 23 in 
Niederhöchstadt und dienstags 
von 17.50 Uhr bis 18.40 Uhr in 
der Sulzbacher Cretzschmar-
schule. Die monatliche Gebühr 
beträgt 44,10 Euro. Auf Antrag 
ist in bestimmten Fällen eine 
Gebührenermäßigung mög-
lich. Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
06173/66110. Online-Anmel-
dungen werden unter musik-
schule-taunus.de im Internet 
entgegen genommen. red

●

Weniger Neu-Infektionen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Inzidenz hat 
sich halbiert

Die Corona-Zahlen in 
Schwalbach sind auf hohem 
Niveau zurückgegangen.

Vom 8. Februar bis gestern 
infi zierten sich nach Anga-
ben des Gesundheitsamtes 
172 Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher, was eine 7-Tage-
Inzidenz von 1.118 bedeu-
tet. Eine Woche zuvor war der 
Wert mit 2.217 noch etwa dop-
pelt so hoch. Als betroffen gel-
ten im Moment 461 Einwoh-
ner, 384 weniger als vor einer 
Woche. Wie viele davon Krank-
heitssymptome haben, ist nicht 
bekannt. Seit Beginn der Pan-
demie hat es damit 2.401 Fälle 
in der Stadt gegeben. 

Kreisweit sank die 7-Tage-
Inzidenz bis gestern nach RKI-
Zählung auf 1.114. In den Kran-
kenhäusern werden aktuell 30 
Personen behandelt, die einen 
positiven Corona-Test hatten. 
Zwei Covid-19-Kranke wer-
den auf den Intensivstationen 
behandelt. red

●

Voll besetzt war der der Gruppenraum 1 im Bürgerhaus bei dem 
Vortrag über „Europäische Architektur im verkannten Jahrhun-
dert“ mit Dieter Kunze.  Foto: Neumann

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Reinigungskraft
per sofort für Sulzbach

Main-Taunus-Center 
gesucht.
Täglich

Montag bis Samstag
von 09.00 bis 10.30 Uhr.

Telefon: 0163 / 21725 67

Reinigungskraft
per sofort

für FFM Stadtmitte
(Nähe Zeil)

gesucht.
Mo., Mi., Fr. u. Sa.

von 09.00 bis 10.30 Uhr.

Telefon: 0163 / 21725 67

Veranstaltung mit dem Energiebeauftragten des Kreises für Frauen am kommenden Dienstag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Energie sparen, aber wie?
● Aimut, erklärt, wie mit Elektro-

Geräten, der Heizung und nicht 
zuletzt dem Internet energiespa-
rend umgegangen werden kann. 
Auch beim Wechsel von Strom- 
und Gasanbietern ist einiges zu 
berücksichtigen. Um zu erfah-
ren, welcher Verbrauch für Ein-, 
Zwei- oder Mehrpersonen–Haus-

halte angemessen ist, sollte jede 
Frau die eigene Jahresabrech-
nung mitbringen. Es wird dann 
gemeinsam ermittelt, ob der Ver-
brauch im „grünen Bereich“ liegt. 
Die Teilnahme ist nur mit vorhe-
riger Anmeldung bis Freitag, 18. 
Februar, unter der Telefonnum-
mer 06196/81239 möglich. red

Frauen sind am Diens-
tag, 22. Februar, um 15 Uhr 
zur Informationsveranstal-
tung „Energiesparen, aber 
wie?“ in den Raum 7+8 des 
Bürgerhauses eingeladen. 

Der Energiebeauftragte für 
den Main-Taunus-Kreis, Amine 

Friedrich Blume referiert über französische Inseln in der Karibik und die Zeit des Kolonialismus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Bericht mit vielen Bildern
● Resultierend aus einer in Eigen-

regie durchgeführten Reise 
wird mit vielen Fotos über Mar-
tinique, Guadeloupe und Guy-
ana berichtet. Zur Einführung 
erfolgt ein kleiner Einblick 
in Frankreichs koloniale Ver-
gangenheit mit Folgen für die 
Gegenwart. Der Eintritt ist frei. 

Einlass-Tickets gibt es bis Mon-
tag, 21. Februar, ausschließlich 
in der Geschäftsstelle der Kul-
turkreis GmbH im Rathaus. Es 
gibt keine Abendkasse. 

Die Veranstaltung beinhal-
tet ein Hygienekonzept und es 
gelten die aktuellen Corona-
Regeln. red

Am Mittwoch, 23. Febru-
ar, fi ndet ein Vortrag und 
eine Diaschau mit Friedrich 
Blume über die „Karibik 
und Aspekte französischer 
Kolonialgeschichte“ statt.

Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus. 

Der Schwalbacher Friedrich Blume berichtet am kommenden Mittwoch im Raum 7+8 im Bürger-
haus über seine Reise nach Martinique, Guadeloupe und Guyana.  Foto: privat

Neuer Workshop des Computer-Café Sokrates  – Ausleihsystem der Bibliotheken in Deutschland
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

E-Books online ausleihen
● E-Books, Magazinen, Tages-

zeitungen und anderen digi-
talen Medien funktioniert. 
Die „Onleihe“ ist ein digita-
ler Service aller Bibliotheken 
in Deutschland, die an diesem 
Ausleihesystem angeschlos-
sen sind. Der Service selbst ist 
kostenlos. Es wird ein gültiger 
Ausweis der teilnehmenden 

Stadtbibliothek benötigt. Der 
Workshop fi ndet derzeit unter 
der „2G+“-Regelung statt. 
Anmeldungen werden unter der 
Telefonnummer 06196/93148-
55 oder per E-Mail an info@
cafe-sokrates.de entgegen 
genommen. Die Gebühr von 20 
Euro wird zu Workshop-Beginn 
in bar entrichtet. red

Das Computer-Café So-
krates für Senioren bie-
tet am Donnerstag, 24. Fe-
bruar, um 18.30 Uhr einen 
neuen Workshop rund um 
das Thema „Onleihe“ an.

In diesem Workshop zeigen 
Hans Garrels und Ralf Müller, 
wie einfach die „Onleihe“ von 

Handball-Jugend der MSG Schwalbach/Niederhöchstadt gewinnt gegen Hochheim/Wicker 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spanndendes Verfolgerduell
● entwickelte sich in der ersten 

Hälfte ein spannender Spielver-
lauf mit wechselnden Führun-
gen. Kurzzeitig stellte die sehr 
offensive Abwehr der Gäste 
die MSG-C2-Jugend vor einige 
Probleme. Die Folge: Drei Kon-
tertore hintereinander, die den 
Rheingauern nach zehn Mi-
nuten eine erste Führung mit 
zwei Toren ermöglichte. Zeit 
also in einer Auszeit die Fehler 
anzusprechen und die Offensi-
ve taktisch leicht umzustellen. 
Das zeigte Wirkung: Die Mann-
schaft spielte und knackte die 
Abwehr der Gäste nun vor allem 
über die linke Angriffsseite. Am 
Ende des Spiels sollten 17 Tore 
von dieser Seite fallen. 

So gelang es, zunächst wieder 
auszugleichen und dann in den 
letzten Minuten der Halbzeit 
eine erste Drei-Tore-Führung 
zu erspielen. Nach der Halb-
zeitpause kamen die Spieler 
der MSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt wachsam und moti-
viert aus der Kabine. Direkt die 
ersten drei Offensivaktionen 
waren alle erfolgreich – wobei 
in dieser Spielphase vor allem 
die rechte Angriffsseite wichti-
ge Tore beisteuerte. 

So konnte man sich vom Wie-
deranpfi ff weg auf sechs Tore ab-
setzen. Normalerweise verleiht 
ein solcher Start einem Team 
Sicherheit. Bei den Nachwuchs-
Handballern der MSG allerdings 
bewirkte es kurzzeitig das Ge-
genteil. Mit der Führung im Rük-
ken suchte man nun schlechte 
Wurfpositionen und sparte in 
der Abwehr den oft entschei-
denden Schritt. In der Folge 
konnten sich die Hochheimer 
wieder heranarbeiten. In der 
35. Minute war der Vorsprung 
auf ein Tor zusammengeschmol-
zen. Doch die C2-Jugend kämpf-
te sich wieder in die Partie, warf 
alles in die Waagschale und ver-
teidigte diese Führung bis in die 
40. Spielminute. 

In der Endphase zeigten die 
Eschborner und Schwalbacher 
Handballer dann Nervenstär-
ke und Mentalität. Vor allem 
die Abwehr, im Zusammenspiel 
mit den Torhütern, stand nun 
oft goldrichtig und ermöglich-
te viele Ballgewinne. So konnte 
man sich in den letzten zehn Mi-
nuten entscheidend absetzen. 
In diesem Zeitraum standen 
acht erzielten Toren nur drei 
Gegentreffer gegenüber. red

Die C2-Jugend der 
MSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt hat sich gegen 
den Tabellenzweiten HSG 
Hochheim/Wicker in einem 
spannenden Heimspiel mit 
32:26 durchgesetzt.

Nachdem Eschborner und 
Schwalbacher Spieler der Jahr-
gänge 2007 und 2008 vor zwei 
Wochen den Tabellenführer 
aus Rüdesheim besiegt hat-
ten, wurde nun auch der Tabel-
lenzweiten aus Hochheim/Wik-
ker bezwungen. Die Gäste aus 
dem Rheingau hatten zuvor nur 
eine Niederlage kassiert und im 
Hinspiel waren die Nachwuchs-
Handballer diesem Gegner noch 
knapp unterlegen. Diese Schar-
te wollten die 13- bis 14-jähri-
gen Spieler nun auswetzen und 
die Punkte in der heimischen 
Westerbachhalle behalten. 

Entsprechend motiviert und 
konzentriert startete die Mann-
schaft in die Partie, spielte schö-
ne Angriffe und zeigte sich in 
der Abwehr sattelfest. Aber die 
Gäste aus dem Rheingau ließen 
sich nicht leicht abschütteln 
und zeigten ebenfalls ihre Fä-
higkeiten in der Offensive. So 

U18 der SSVG Eichwald hat sich für Hessenmeisterschaft qualifiziert – Spannendes Halbfinale
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Nervenstarke Volleyballer
● werden. Der erste Satz wurde 

verloren, aber dann drehten die 
jungen Volleyballer der Spielge-
meinschaft der TG Schwalbach 
und der TG Bad Soden auf. Die 
Mittelblocker Tim Best und Ole 
Weitendorff konnten sich mit 
starken Blocks und guten An-
griffen in Szene setzen und am 
Ende stand es 2:1 für Eichwald, 
also Gruppensieg.

Nur die beiden Sieger des 
Überkreuzvergleichs konn-
ten die beiden zu vergebenden 
Tickets für die Hessenmeister-
schaft erhalten. Biedenkopf 
war der erwartet schwere Geg-
ner und nach einer Serie von 
schwachen Annahmen ging der 
erste Satz verloren. Im zwei-
ten Satz kamen die Außenan-
greifer Luis Novosel und Phil-
lip Heesch immer besser durch 

und so konnte dieser gewon-
nen werden. Im Tie-Break sah 
es erst gar nicht gut aus: Leich-
te Konzentrationsschwächen 
und starke Biedenköpfer lie-
ßen es schnell 7:13 stehen und 
das Spiel schien gelaufen. Doch 
dann zeigten die Eichwälder 
Nervenstärke und Ole Weiten-
dorff konnte mit sieben Auf-
schlägen in Folge den Endstand 
von 15:13 herstellen. Die Quali-
fi kation war geschafft.

Von nachrangiger Bedeutung 
war dann das Finale, in dem 
Eichwald 0:2 gegen die über-
legenen Wiesbadener verlor. 
Die beiden Trainer Jürgen Fink 
und Oliver Käsebrink zeigten 
sich begeistert von ihrer Mann-
schaft und freuen sich nun auf 
die Teilnahme an der Hessen-
meisterschaft. red

Am Sonntag vergange-
ner Woche fand in Langen 
das Qualifi kationsturnier 
der U18 männlich im Vol-
leyball statt. Von den sechs 
angereisten Mannschaften 
haben sich die Nachwuchs-
Volleyballer der SSVG Eich-
wald für die Hessenmeister-
schaft qualifi ziert. 

Die Nachwuchs-Volleyballer 
der SSVG Eichwald trafen in 
der Vorrunde auf Marburg und 
Vellmar. Beim Spiel gegen Mar-
burg, der schwächsten Mann-
schaft in der Gruppe, konnten 
sich die acht Eichwälder Jungs 
um Zuspieler Philipp Köhl erst 
einmal einspielen und recht 
problemlos mit 2:0 gewinnen. 

Das zweite Spiel gegen Vel-
lmar sollte schon spannender 

Mit vollem Einsatz war die U18-Mannschaft der SSVG Eichwald beim Quali  kationsturnier für die 
Hessenmeisterschaft dabei und darf nun als Zweitplatzierter zur Endrunde fahren. Foto: SSVG
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Leben im AlterLeben im Alter
–  ANZEIGEN –

● und -besitzer waren, können 
wieder streicheln und Lecker-
lis verteilen. Lucky genießt 
die Aufmerksamkeit und un-
terstützt Rufus, der bereits 
seit zwei Jahren in der Hofrei-
te ein- und ausgeht, bei seiner 
Arbeit. 

Im Frühjahr werden dann 
wieder Hühner in den Gar-
ten ziehen und das 
Leben in der Hofreite 
mit ihrer Anwesenheit 
und frischen Eiern be-
reichern. Für Fragen 
und Informationen 
zum Leben und Woh-

nen in der Hofreite, rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben 
uns eine E-Mail.

Hofreite gGmbH
Gartenstraße 9
65760 Eschborn

Telefon: 06173 / 319620
Telefax: 06173 / 31962599

hofreite-eschborn@gmx.de

In Zeiten, in denen der 
Begriff „Besuch“ im Senio-
renheim nicht mehr selbst-
verständlich ist, freuen 
sich die Bewohner in der 
Hofreite ganz besonders 
über diese Abwechslung.

Lucky ist ein halbes Jahr 
alt und verbringt seit drei 
Monaten den Tag mit un-
seren Senioren. Mit seinem 
freundlichen und lustigen 
Wesen bringt er viel Spaß in 
den Alltag. Und besonders 
die Bewohner, die einmal 
selber Hundebesitzerinnen 

Viele Bewohner haben Spaß mit Lucky und Rufus (kleines Bild oben).  Fotos (3): Hofreite gGmbH

- Anzeige -

Hunde bringen Spaß in den Alltag der Bewohner der Eschborner Senioreneinrichtung
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Zuwachs in der Hofreite

Am Lebensende jemanden 
an der Seite zu haben, der 
da ist, Zeit hat, zuhört, Ruhe 
ausstrahlt, weiß, wo es Hilfe 
gibt, unterstützt und beglei-
tet, das sollte selbstverständ-
lich sein – auch in Zeiten  
von Corona. Das bieten wir 
an, dafür setzten wir uns ein. 

Rückmeldung von Betroffe-
nen und Angehörigen:   
„Danke. Danke für Alles.“ 
„Sie geben mir so viel Kraft.“ 
„Danke für ihr offenes Ohr 
und ihren Rat.“ 

Wir sind erreichbar unter:

Tel. 0160 - 
92 97 55 97
www.hospizverein-

lichtblick.de            

Die Knochen lassen sich mit Bewegung und Calciumpräparaten stärken – Weniger Beschwerden  
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Ein Baustoff für die Knochen
● Knochenbrüche, selbst bei 
kleineren Unfällen, und an-
haltende Rückenschmerzen 
sind Anzeichen für Osteopo-
rose, dem sogenannten Kno-
chenschwund. Dabei verlie-
ren die Knochen an Stabili-
tät, werden brüchig. 

Symptome zeigen sich oft erst 
im fortgeschrittenen Alter. Des-
halb ist Vorbeugung in jungen 
Jahren wichtig. Doch auch wer be-
reits erkrankt ist, kann seine Kno-
chen stärken und die Beschwer-
den lindern. Durch Muskelauf-
bau gewinnen die Knochen an 
Stabilität. Deshalb ist Bewegung 
bei Osteoporose sowohl vorbeu-
gend als auch im Krankheitsfall 
ein Muss. Ideal ist zum Beispiel 
gerätegestütztes Krafttraining. 
Aber auch zügiges Gehen, mehr-
mals pro Woche für mindestens 
30 Minuten hat einen günstigen 
Einfl uss auf die Muskulatur. 

Der Mineralstoff Calcium ist 
der wichtigste Baustoff für die 
Knochen. Für eine ausreichende 
Versorgung sollten Erwachsene 

täglich 1.000 Milligramm auf-
nehmen. Gute Lieferanten sind 
zum Beispiel Milchprodukte, 
wie vor allem Käse und Joghurt, 
aber auch Mineralwasser und 
Gemüse wie Grünkohl, Spinat, 
Brokkoli sowie Hülsenfrüchte. 

Etwa die Hälfte der Deutschen 
nimmt nicht genügend Calcium 
über die Ernährung auf. Beson-
ders häufi g von einem Mangel 
betroffen sind Senioren, Jugend-

liche und Menschen, die auf 
Milchprodukte verzichten. Der 
Körper gleicht fehlendes Cal-
cium aus, indem er es aus den 
Knochen abbaut. Dadurch steigt 
das Osteoporose-Risiko. Vorbeu-
gend und im Fall eines Mangels 
kann es sinnvoll sein, Calcium 
in Form eines Mikronährstoff-
präparates einzunehmen. Infos 
dazu gibt es unter vitamindoc-
tor.com/calcium im Internet. prSofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

7. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 7. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz

am Mittwoch, 16.02.2022, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 6. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 
19.01.2022
02.  Vortrag zum Thema „Elektromobilität und Ladeinfrastruktur“
Herr Prof. Dr. Werntges
03.  Bebauungsplan Nr. 110 „Am Erlenborn 2“ - Aufstellung im 
beschleunigten Verfahren - Billigung des Planentwurfs und Ausle-
gungsbeschluss; Vorlage Nr. 19/M 0059 vom 08.02.2022, Magistrat
Herr Schaefer vom Büro Naturprofi l
04.  Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser; Vorlage 
Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
05.  Förderung umweltfreundlicher e-Mobilität, Konzept zur Ladein-
frastruktur
Vorlage Nr. 19/A 0040 vom 11.01.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion
06.  Berichte des Magistrates
07.  Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 10.02.2022
gez. Thomas Scherer, Vorsitzender

7. öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 7. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales

am Donnerstag, 17.02.2022, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 6. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales am 20.01.2022
02.  Zweite Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Sat-
zung über die Benutzung der Schulkinderhäuser der Stadt Schwal-
bach am Taunus; Vorlage Nr. 19/M 0054 vom 11.01.2022, Magistrat
03.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Frak-
tion; Hierzu wird Dr. Küper als sachverständiger Bürger eingeladen.
04.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion
Hierzu wird Dr. Küper als sachverständiger Bürger eingeladen.
05.  Der Seniorenbeirat bittet darum, in der Integrations-Kommission 
aufgenommen zu werden; Vorlage Nr. 19/VS 0002 vom 07.10.2021
06.  Anfragen und Mitteilungen
07.  Festlegung des nächsten Sitzungstermins

Schwalbach am Taunus, 11.02.2022
gez. Claudia Eschborn, Vorsitzende

Beeindruckende Bilder wie dieses vom Nordkap bekommen die Besucher der Multivision-Show des 
Berufsfotografen Kai-Uwe Küchler im Schwalbacher Bürgerhaus zu sehen.  Foto: Küchler
Aufwendige Multivision-Show nimmt Besucher am 9. März mit auf eine Reise durch Norwegen  
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Land der Mitternachtssonne
● Der Berufsfotograf, Buch-
autor und Skandinavien-
Kenner, Kai-Uwe Küchler, be-
sucht seit zwei Jahrzehnten 
Norwegen. Von seinen Reisen 
durch das Land im Norden 
Europas hat er beeindru-
ckende Bilder und Geschich-
ten mitgebracht und zu einer 
Aufsehen erregenden Mul-
tivision-Show zusammen-
gestellt, die am Mittwoch, 
9. März, im Bürgerhaus ge-
zeigt wird.

Beginn ist um 19.30 Uhr 
im großen Saal. Spektakulä-

re Landschaften und schnell 
wechselnde Lichtstimmungen 
begeistern die Besucher aus 
aller Welt und auch Kai-Uwe 
Küchler, der seit zwei Jahrzehn-
ten Norwegen entdeckt. In sei-
ner neuen Live-Reportage zeigt 
er die wunderbare Fjordwelt, 
die imposanten Berglandschaf-
ten im Hinterland, aber auch 
die karge Schönheit des hohen 
Nordens. Kai-Uwe Küchler be-
obachtet Elche, Wölfe und Mo-
schus-Ochsen, erlebt Fischer 
bei ihrer Arbeit im Eismeer, die 
Samen in Nordnorwegen und 
die Schamanin Thorun. Die In-

selwelt der Lofoten sowie den 
Jostedalsbreen erkundet er zu 
Fuß und aus der Luft. Mit einem 
Hurtigrutenschiff geht es ent-
lang der Küste Mittelnorwe-
gens. Am Polarkreis erkundet 
er die eisige Welt des Svartisen-
Gletschers und am Nordkap 
überwältigt ihn schließlich das 
Licht der Mitternachtssonne.

Die Multivision-„Reise“ kostet 
zehn Euro. Die Einlass-Tickets 
sind bis Montag, 7. März, aus-
schließlich in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH 
im Rathaus erhältlich. Es gibt 
keine Abendkasse. red

Neuer Online-Kurs startet
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Ballast abwerfen
Ballast abwerfen lernen, 

Übersicht gewinnen und sich 
eine harmonische Umge-
bung schaffen. In einem 
neuen Online-Kurs der Evan-
gelischen Familienbildung 
Main-Taunus stellt die Buch-
autorin und Mentaltraine-
rin Sigrid Engelbrecht wirk-
same Instrumente vor, mit 
denen das gelingen kann.

Ein derartiger „Frühjahrsputz“ 
führt zu mehr Gelassenheit im 
Umgang mit sich selbst und 
seinen Mitmenschen. Zudem 
schafft es Zeit für die Dinge, 
die man wirklich gerne tun. Die 
„Mount-Vernon-Methode“ und 
die „Vesuv-Methode“ helfen, 
bei einem „Frühjahrsputz“ Ord-
nung zu schaffen. Der Kurs fi n-
det ab dem 28. Februar dreimal 
montags von 19.30 Uhr bis 21 
Uhr über die Online-Plattform 
„Zoom“ statt und kostet 25 Euro. 
Interessierte können sich unter 
evangelische-familienbildung.
de im Internet anmelden. red

●

Auf dem REWE-Parkplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Test-Container“ 
aufgebrochen

Zwischen Samstag, 5. 
Februar, und Montag, 7. 
Februar, wurde der Contai-
ner eines Corona-Testzen-
trums in der Straße „Am 
Flachsacker“ aufgebrochen.

Es entstand ein Sachschaden 
in Höhe von etwa 1.000 Euro. 
Die Kriminalpolizei bittet unter 
der Rufnummer 06192/2079-0 
um Hinweise zu der Tat. pol

●

mailto:hofreite-eschborn@gmx.de
http://www.hospizverein-      lichtblick.de
http://www.hospizverein-      lichtblick.de
http://www.hospizverein-      lichtblick.de
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Leben im AlterLeben im Alter
–  ANZEIGEN –

  Wie viele Seniorinnen 
und Senioren das „Mobile 
Pfl egeteam Schwalbach“ 
mittlerweile betreut hat, 
kann Gründerin und In-
haberin Anela Jovanovic 
nicht genau sage. Einige 
tausend dürften es aber 
sein. Denn seit nunmehr 15 
Jahren gibt es den Pfl ege-
dienst, dessen Angebot spe-
ziell auf Schwalbach zuge-
schnitten ist.

Von Anfang an richtete 
Anela Jovanovic das „Mobile 
Pfl egeteam“ auf Senioren aus 
Schwalbach und deren Ange-
hörige aus. Mehr Zeit durch 
kurze Wege und eine enge Zu-
sammenarbeit mit Ärzten und 
Apotheken waren ihr Ziel, und 
das Konzept ging auf. Um rund 
70 ältere Menschen verschiede-
ner Pfl egegrade kümmern sich 
Anela Jovanovic und ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Inhaberin und Gründerin Anela 
Jovanovic.  Foto: privat

Seit mehr als 15 Jahren betreut das „Mobile Pflegeteam Schwalbach“ Schwalbacher Senioren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Angehörige wirksam entlasten
●

Das „Mobile Pfl egeteam“ ge-
nießt einen sehr guten Ruf in 
Schwalbach und bekommt bei 
den regelmäßigen Beurteilun-

gen durch den medizinischen 
Dienst Top-Noten.

Die Pfl ege hat sich seit der 
Gründung im Jahr 2006 aller-
dings deutlich verändert. „Alles 
ist moderner geworden“, be-
richtet Anela Jovanovic. Heute 
gebe es deutlich mehr Hilfs-
mittel für die Senioren und 
die Möglichkeiten für die Ent-
lastung der Angehörigen seien 
größer geworden. Außerdem 
sei der Anteil älterer Menschen 
auch in Schwalbach weiter ge-
stiegen.

Was sich ihrer Meinung nach 
nicht geändert hat, ist die Wert-
schätzung der Altenpfl ege. 
„Pfl egeberufe gelten nach wie 
vor als nicht sonderlich attrak-
tiv und es ist manchmal schwer 
gutes Personal zu fi nden, auch 
wenn wir überdurchschnittlich 
bezahlen.“ 

Grundsätzlich bietet das „Mo-
bile Pfl egeteam Schwalbach“ 
die Grundpfl ege für alle Pfl e-
gegrade sowie Krankenpfl ege 
an. Hauswirtschafterinnen be-
schäftigt der Pfl egedienst da-
gegen nicht, so dass die qualifi -
zierten Mitarbeiter keine Haus-
wirtschafts- und Reinigungs-
dienste übernehmen. „Wir 
haben uns ganz auf die Pfl ege 
konzentriert“, sagt Anela Jova-
novic.

Dazu gehört auch die soge-
nannte Verhinderungspfl ege, 
bei der das „Mobile Pfl egeteam 
Schwalbach“ für einen begrenz-
ten Zeitraum die Pfl ege von Se-
nioren übernimmt, die norma-
lerweise von ihren Angehörigen 
betreut werden. Anela Jovano-
vic: „Das ist wichtig, denn auch 
pfl egende Angehörige können 
einmal ausfallen oder wollen in 
Urlaub fahren.“

Wer die Leistungen des Pfl e-
gedienstes in Anspruch neh-
men möchte, kann sich unver-
bindlich von Anela Jovanovic 
beraten lassen. „Jeder Fall ist 
anders“, sagt sie. Daher sei es 
wichtig, alles genau zu bespre-
chen, damit die Pfl egebedürfti-
gen am Ende optimal versorgt 
werden und so lange wie mög-
lich in ihren eigenen vier Wän-
den bleiben können.  pr

Mobiles P  egeteam Schwalbach
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

p  ege@mpt-schwalbach.de
www.mpt-schwalbach.de

Schnell- und PCR-Tests. Das Mobile P  egeteam 
Schwalbach betreibt weiter sein Corona-Testzentrum in un-
mittelbarer Nähe des EVIM-Seniorenzentrums. In der Stra-
ße „Am Sulzbacher Pfad 1“ bieten Anela Jovanovic und ihr 
Team täglich von 8 bis 2o Uhr kostenlose Schnelltests und auch  
PCR-Tests an. Termine können telefonisch unter der Nummer 
06196/8834599 vereinbart werden.  Foto: privat

Ein Lift sorgt für Mobilität und Selbstständigkeit – Probefahren bei CAMA Lift in Wallau  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Günstiger als viele glauben
● „Was wird aus mir, wenn 
ich im Alter die Treppen in 
meinem Haus nicht mehr 
bewältigen kann? Diese 
Frage stellen sich nicht nur 
Senioren, sondern auch 
junge Bauherren, die ein 
mehrstöckiges Haus pla-
nen. CAMA Lift hat maßge-
schneiderte Lösungen für 
innen und außen.

Die von CAMA Lift angebote-
nen Produkte lassen sich in der 
Regel nachträglich in oder au-
ßerhalb bereits existierender 
Gebäude montieren. Dass die 
wenigsten an den Einbau eines 
Aufzuges denken, liegt daran, 
dass der unbekannte Kosten-
faktor und die Frage nach den 
mit einem Aufzugseinbau ver-
bundenen Arbeiten häufi g 
überschätzt werden.

Welche Möglichkeiten es gibt, 
lässt sich in der großen Dauer-
ausstellung von CAMA Lift in Hof-
heim-Wallau besichtigen. Dort 
können interessierte Verbrauche-
rinnen und Verbraucher alle an-
gebotenen Produkte unter reali-

stischen Bedingungen unverbind-
lich und kostenfrei selbst Probe  
fahren. Sie können damit einen 
Eindruck gewinnen, welches Lift-
system, sowohl vom Kostenfaktor, 
von der Optik oder auch von der 
Größe her das Richtige ist. 

Das fängt an beim kleinsten 
Homelift „AR 4000“, der nur 
knapp 0,75 Quadratmeter Auf-
baufl äche zum Einbau benö-
tigt. Er bietet Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen die 
optimale Lösungsmöglichkeit, 
wenn es darum geht, Höhenun-
terschiede innerhalb ihres Hau-
ses zu bewältigen, ohne dabei 
auf ihre erforderlichen Gehil-
fen zu verzichten. „Auf Grund 
seines günstigen Preises bietet 
der `AR 4000´ eine echte Al-
ternative zu den am Markt an-
gebotenen Sitzliften“, sagt Me-
lanie Will, Geschäftsführerin 
von CAMA Lift. Darüber hinaus 
sei ein kleiner Plattformlift we-
sentlich vielseitiger sowie kom-
fortabler und langfristiger nutz-
bar. So ist es zum Beispiel mög-
lich, einen Nutzer mit einem 
normalen Hausrollstuhl mit 

Der Plattformaufzug „AR 4000“ benötigt nur eine Fläche von 0,75 Quadratmetern.  Foto: CAMA Lift

dem „AR 4000“ zu befördern. 
Daneben bietet CAMA Lift eine 
Vielzahl von Modellen an, bis 
hin zum DIN-gerechten Aufzug 
„A 5000“, der für fünf Personen 
zugelassen ist. Alle von Cama an-
gebotenen Aufzüge und Liftsy-
steme erfüllen die gesetzlichen 
Anforderungen und werden bei 
Bedarf auch von den Zulassungs-
stellen abgenommen. 

Als inhabergeführtes Famili-
enunternehmen 1996 in Wies-
baden gegründet und mittler-
weile in der zweiten Genera-
tion geführt, bietet die CAMA 
Lift GmbH frei nach dem Motto 
„Die Treppe ist nicht immer der 
komfortabelste Weg um nach 
oben zu gelangen“ Lösungen 
an, welche unproblematisch 
und zu verträglichen Kosten in 
oder an Gebäuden, umzusetzen 
sind.  pr

CAMA Lift GmbH 
Max-Planck-Straße 5

65719 Hofheim-Wallau
Telefon: 06122-53475-0
E-Mail: info@cama.de

www.cama.de

Die Aktivhilfe Schwalbach e. V. folgt seit über 20 Jahren  
unermüdlich dem Motto „Helfen hat Zukunft“. Auch während der 

Corona-Pandemie ist der Verein konsequent diesem Motto gefolgt. 
Wir haben in den Jahren 2020 und 2021 insgesamt 2.764 Hilfen  

geleistet. Unsere Helferinnen und Helfer haben sich auch bei  
unvorhergesehenen Situationen des Alltags – z. B. bei Fahrten zum 
Impfzentrum Hattersheim – eingebracht. Es hat sich in den vielen 
Jahren der Aktivhilfe immer wieder gezeigt, dass schwierige oder  

belastende Probleme leichter aus dem Weg geräumt wurden,  
wenn ein freundliches Mitglied des Vereins das Problem zeitgerecht 

mit einem kleinen Betrag erledigen konnte.

Wir freuen uns auch weiterhin über neue Mitglieder. 
Die Hilfeleistungen, die wir erbringen, sind im Internet unter 

www.aktivhilfe-schwalbach.de beschrieben.  
Ebenso sind Informationen in unserem Flyer zu finden,  

der in unserem Büro bereit liegt. Auf Wunsch werfen wir den  
Flyer auch in Ihren Briefkasten.

Aktivhilfe Schwalbach e. V., 
Marktplatz 3, Telefon 06196 / 80 77 45
E-Mail: info@aktivhilfe-schwalbach.de

Lupenhalbbrillen unterstützen die Sehkraft und lassen die Hände frei – Dezente Lösung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stärker als eine Lesebrille
● Spätestens ab Mitte 50 
ist die Lesebrille beim Lesen, 
Basteln, Handarbeiten oder 
am Computer im Dauerein-
satz, da das Fokussieren 
auf kleine Details im Nah-
bereich mit dem Alter zu-
nehmend schwieriger wird. 
Doch manchmal reicht eine 
normale Lesebrille nicht 
mehr aus.

Lupen gehören zu den am 
häufi gsten verordneten Seh-
hilfen. Doch viele Betroffene 
verwenden nicht so gerne eine 
Handlupe. Dafür gibt es meh-
rere Gründe: Zum einen wer-
den bei häuslichen Tätigkeiten 
beide Hände gebraucht, und 
auch das Lesen auf dem Sofa ist 
gemütlicher, wenn man nicht 
ständig eine Lupe halten muss. 
Zum anderen ist eine Handlu-
pe ein sichtbares Zeichen einer 
Sehbehinderung, was gera-
de in der Öffentlichkeit vielen 
Menschen unangenehm ist. 
Eine dezente und praktische 

Lösung kann in diesen Fällen 
eine Lupenhalbbrille sein, zum 
Beispiel aus der Serie „Bino 
med“ von „Schweizer Optik“. 
Lupenhalbbrillen sind kaum 
von einer normalen Lesebrille 
zu unterscheiden, bieten aber 

eine mehrfache Vergrößerung 
und optional weitere Extras 
wie Kanten- oder Komfortfi lter. 
Für die individuelle Anpassung 
sorgen zertifi zierte Fachoptiker 
- zu fi nden unter schweizer-op-
tik.de im Internet. 

Mit einer Lupenhalbbrille 
wird nicht nur die Sehbehin-
derung unauffällig korrigiert, 
auch die Hände bleiben frei 
und die Haltung entspannt. 
In den heimischen vier Wän-
den lässt sich der Sehkom-
fort zusätzlich durch eine gute 
Beleuchtung erhöhen. Helles, 
blendfreies LED-Licht hat sich 
dabei bewährt. Damit lässt sich 
zudem die Lichtfarbe von kalt- 
bis warmweiß individuell wäh-
len und dem jeweiligen Sehpro-
blem anpassen. Wichtig ist auch 
ein schwenkbarer Leuchten-
arm, sodass das Licht gezielt auf 
Buch oder Handarbeit gerichtet 
werden kann. Ein verstellbarer 
Arbeitstisch oder ein Lesepult 
können das Sehen und Arbeiten 
noch angenehmer machen. djd

Lupenhalbbrillen sind optisch 
kaum von einer Lesebrille zu 
unterscheiden, bieten aber 
eine mehrfache Vergrößerung. 
 Foto: djd/A. Schweizer

mailto:ege@mpt-schwalbach.de
http://www.mpt-schwalbach.de
mailto:info@cama.de
http://www.cama.de
http://www.aktivhilfe-schwalbach.de
mailto:info@aktivhilfe-schwalbach.de
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Kreis weist auf Verbote beim Pflanzenschnitt ab März hin – Danach nur Formschnitte erlaubt
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„Beste Zeit für Gehölzp  ege“
● Nach Angaben der Unteren Na-

turschutzbehörde dürfen aber 
auch ab dem 1. Oktober Hek-
ken nicht ohne weiteres besei-
tigt werden. So ist etwa für das 
großfl ächige Entfernen von Ge-
hölzen auf verbuschten Grund-
stücksfl ächen inner- und au-
ßerhalb von Ortschaften unter 
Umständen eine naturschutz-
rechtliche Genehmigung nötig. 
Solche Gehölze haben auch un-
abhängig von der Brutzeit als 
Lebensstätten für viele Tierar-
ten wie Vögel oder Fledermäu-
se einen gesetzlichen Schutz. 

Auch in vielen Bebauungsplä-
nen sind Einzelbäume oder Ge-

hölzfl ächen als erhaltenswert 
eingestuft. Bei Verstößen dro-
hen Bußgelder. Ein schonender 
Pfl ege- oder Formschnitt zur 
Beseitigung des jährlichen Zu-
wachses ist dagegen erlaubt. 

Besonders auf Grundstücken 
in der freien Landschaft müs-
sen Rückschnitte an Feldgehöl-
zen oder Hecken mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde abge-
stimmt werden, da die Gehölze 
als wichtige Lebensräume gel-
ten und auch im Rahmen einer 
landwirtschaftlichen Nutzung 
gemäß den gesetzlichen Be-
stimmungen erhalten werden 
müssen.   red

Wegen der bald begin-
nenden Brutzeit sollte Ge-
hölz bis Ende Februar ge-
schnitten werden. Wie Erste 
Kreisbeigeordnete Madlen 
Overdick mitteilt, dürfen 
Hecken, Bäume und Sträu-
cher zwischen dem 1. März 
und dem 30. September 
grundsätzlich nicht stark 
zurückgeschnitten oder ge-
rodet werden. 

„Wer das beachtet, schützt 
die heimische Vogelwelt“, er-
klärt die Umweltdezernentin. 
„Die beste Zeit für die Gehölz-
pfl ege ist jetzt, vor dem März.“ 

Rückschnitte an Feldgehölzen müssen mit der Unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt werden, da sie als wichtige Lebensräu-
me gelten. Nach dem 1. März sind Rodungen verboten. Foto: MTK

Firma März
Obst – Gemüse  
Südfrüchte

Das gleiche Angebot auch auf dem Dienstagsmarkt 
von 8.00 bis 13.00 Uhr, Parkplatz Pfingstbrunnenstraße. 

Hauslieferung möglich
Götzenstr. 26  ●  65760 Eschborn  

Tel. 0 61 96 / 4 21 33  ●  Fax 0 61 96 / 4 22 91

   Aus der Region: 

   Bio-Eier, Größe XL aus Freilandhaltung
   Eier, Größe L aus Freilandhaltung
   Eier, Größe XL aus Bodenhaltung                                       
                                          direkt vom Erzeuger bezogen

   Saftige Taunusäpfel  
   als kleine Pausenäpfel oder große Äpfel, 
   süß-fruchtig und säuerlich                           ab 1,80 E / kg

    Kartoffeln und Zwiebeln 
   verschiedene Sorten, direkt vom Erzeuger bezogen

   Aus Spanien: 
   Clementinen und Orangen
   unbehandelt                               zum aktuellen Tagespreis

    Unser Angebot: 

Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Klavierspielen 
ausprobieren

Für alle Erwachsenen, 
die schon immer einmal Kla-
vier spielen wollten, aber 
denken, es sei zu spät, damit 
anzufangen, bietet die 
Musikschule Taunus jetzt 
einen „Schnupperkurs“.

 
Das Angebot umfasst fünfmal 

30 Minuten Einzelunterricht, 
der in der Unterortstraße 23 in 
Eschborn immer freitagvormit-
tags stattfi ndet. Der Kurs kostet 
138 Euro. 

Alle weiteren Informatio-
nen und die Anmeldungen gibt 
es unter der Telefonnummer 
06173/66110.  red

●


